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A « S Württemberg .
— (Goldatenfürsorge während des
, növerS .) Der christliche Soldatenbund in

Württemberg , der bisher die Rekruten durch Ein¬
richtung von Rekrutenbildungskursen fördert, den
im Dienste stehenden Soldaten in seinen zweck¬

eingerichteten Soldatenheimen dient und die
Reservisten in besonderen Sektionen sammelt , hat

neuen Arbeitszweig die Soldatenfürsorge wäh¬
rend des Manövers ausgenommen . — Nach einer
«m Soldatenbund herausgegebenen Broschüre , die
dasBundesbureau Stuttgart , Silberburgstraße 195
ms Verlangen umsonst zur Verfügung stellt, wird
Mischst «ine Belehrung der Soldaten u . Quartier-
zrber über die Schädlichkeit des übermäßigen
Mholgenusses vor anstrengenden Uebungen ge -
ziden. Dem Soldaten ist am besten gedient, wenn
ir sich durch tüchtigen Schlaf stärkt und beim Aus-
Arsch reichlich mit kaltem Kaffee oder Tee ver-
sM wird. Besonders gefährlich werden häufig
Ä Sonn- und Ruhetage für den Soldaten , wenn
j« zu Ausschweifungen aller Art benutzt werden ,
M daß man dem müden Körper wirkliche Ruhe
«»!>Erholung gönnt . Die Gemeinden und Vereine
Hauen durch Abhaltung von Familienfeiern, zu
dmm man die Soldaten mit ihren Quartiergebern
iialaden sollte, für eine edle Unterhaltung und
^Helligkeit sorgen . Die Ortsgruppen des Jung-
dnitjchlaudbundes, sowie alle Soldatenfreundesollten
mthelsen, daß die zeitgemäßen Anregungen des
Adalenbundes überall , wo es «rngeht , verwirklicht
Erden.

Stuttgart , 28 . Aug. Der Eisenbahnprakti -
kaut Hans Schneider hat sich heute vormittag in
mer Schutzhütte unterhalb des Bismarckturmes
durch, einen Schuß in die linke Brust getötet . Er
W in der Eilgüterstelle in Stuttgart beschäftigt
gerveseu und sollte sich vor seiner Vorgesetzten Be¬
hörde wegen eines Kassenmankos von etwa 300 Mk.
verantworten. Er zog es vor , in den Tod zu

Weilderstadt , 28 . Aug. Der stark vorbe¬
strafte Goldarbeiter Hais hat am Montag mit
Mehreren Genossen blau gemacht. Nach einem un¬
bedeutenden Wortwechsel versetzte er dem verheirate-
ku . Fabrikarbeiter Eugen Springer, Vater von
Mehreren Kindern, einen lebensgefährlichen Stich
M den .Unterleib, der wahrscheinlich den Tod des
Finger zur Folge haben wird .

Sulz , 28 . Aug. Eine sehr zahlreich besuchte
Vertrauensmänner - Versammlung der Nationalen
Partei des hiesigen Bezirks hat einstimmig be -
Dvssen, dem bisherigen Abgeordnetem Böhm die

Kandidatur wieder anzutragen . Böhm hat ange-
nommeri.

Vom OA. Tübingen , 27 . Aug. In Kilch¬
berg hat der heftige Orkan in Dorf und Feld
großen Schaden angerichtet. Viele Häuser sind
beschädigt und teilweise abgedeckt worden . Das
Obst, das auf den Bäumen hing, ist größtenteils
ahgerissen worden . Am schlimmsten hauste der
Sturm in den Hopfenanlagen . Hunderte von
schön behangenen Stangen sind geknickt oder liegen
am Boden. In Lustnau hat der Sturm Bäume
umgerissen.

Löwenstein , 26 . Aug . Heute nachmittag
stürzte der gegen die Hauptstraße liegende vordere
Teil der Gastwirtschaft zur „ Sonne " ein . Schon
gestern bemerkten einige Einwohner in der vorderen
Giebelwand in Höhe des 1 . Stocks einige Risse .
Als nun heute wieder einige Personen sahen, daß
sich die Giebelwand ein wenig verschob und in¬
folgedessen kleine Stücke Mörtel auf die Straße
herunterfielen , wollten sie den Besitzer warnen ,
aber ehe ihre Warnung noch zur Ausführung
kommen konnte, stürzte der ganze vordere Teil des
Gebäudes ein . Ein großes Glück ist es, daß
niemand uxrletzt wurde .

Möckmühl , 28 . Aug- Ter 15jährige Sohn
des Fabrikarbeiters Schweiß, der bei einem Bauern
in Siegelbach in Dienst stand, kam auf der steilen
nach Möckmühl führenden Steige unter den in
Schuß geratenen Wagen und wurde am Kopf so
schwer verletzt, daß er starb. Tie beiden ebenfalls
auf dem Wagen sitzenden Kinder des Bauern
wurden auf die Erde geschleudert, wobei das eine
gleichfalls verletzt wurde , während das andere mit
dem Schrecken davonkam.

Neresheim , 28 . Aug. In Trochtelfingen
kam es zwischen den Eheleuten Georg Straub und
dem Schwiegervater zu Streitigkeiten , in deren
Verlauf Straub seinen Schwiegervater erstach .
Straub hatte seinem Schwiegervater und seiner
Frau Vorwürfe gemacht.

Aus dem Reiche .
Berlin , 28 . Aug. Der Ertrag der deutschen

Flugspende soll rund fünf Millionen Mark sein,
anderthalb Millionen mehr als die sranz. Spende.
Aus dem Ertrag von zwei Blumentagen im Sep¬
tember und der Flugspendenmedaille erhofft man
noch eine weitere Million.

Kassel , 27 . Aug. Gutem Vernehmen nach
schreitet die Besserung im Befinden des Kaisers fort.

Kassel , 28 . Aug. Die Abreise des Kaisers
nach Berlin ist jetzt auf Freitag verschoben worden.
Das Kaiserpaar wird dort um 6 Uhr abends ein¬

treffen . Die Ursache dieser Verschiebung sind ge¬
wisse Schwankungen im Befinden des Kaisers , die
eine gewisse Schonung erforderlich machen. Die
Schweizer Regierung wurde davon verständigt , daß
die Reise des Kaisers nach der Schweiz vorläufig
als aufgegeben zu betrachten ist, da die Leibärzte
unbedingt aus Ruhe für längere Zeit bestehen und
energisch Widerspruch dagegen erheben, daß der
Kaiser bei dieser Witterung die Reise unternimmt .
Dem Berner politischen Departement ist mitgeteilt
worden , daß endgültige Bestimmungen im gegen¬
wärtigen Augenblick sich nicht treffen ließen , doch
dürfe man damit rechnen, daß in diesem Jahr der
Kaiserbesuch unterbleiben werde . Der Kaiser hat
dem Wunsche Ausdruck gegeben, den Schlußge-
fechten des Kaisermanövers in den Tagen vom
11 . - 13 . September anzuwohnen . Die mehrfach
verbreiteten ungünstigen Gerüchte über den Gesund¬
heitszustand der Kaiserin sind unbegründet . (Siehe
jedoch hiezu unter Bern).

Am Bismarck- Denkmal auf dem Königsplatz in
Berlin war dieser Tage von unbekannter Hand
ei » großes Plakat mit dem spitzfindigen Verse an¬
gebracht worden :

Lieber Bismarck, steig hernieder
Und regiere uns dann wieder;
Laß bei diesen schweren Zeiten
Lieber Bethmann Hollweg reiten .

Ein frommer Wunsch, den die Polizei sehr bald
den Augen der Berliner entzog.

Koblenz , 28 . Aug. Bei Oberlahnstein schlug
gestern vormittag an einem Mühlenwehr in der
Lahn ein mit vier Personen besetzter Kahn um.
Alle Insassen, zwei Frauen, ein junges Mädchen
und ein 12jähr . Knabe, ertranken.

Köln . 27 . Aug. Der Köln . Ztg. wird aus
Newyork gemeldet: Die Nachrichten über die Lage
der Ausländer in Nikaragua lauten sehr ernst.
Weitere Kriegsschiffe sind dorthin unterwegs . Aus
Managua wird gemeldet , daß ein Reichsdeutscher
in Matagalpa ermordet worden sei. Bei der
Beschießung Managuas wurden 20 Frauen getötet .

A « S dem Ausland .
Bern , 28 . August . Im Bundeshaus wurde

erklärt, der Kaiserbesuch werde sehr wahrscheinlich
stattfinden, das aufgestellte Programm müsse aber
infolge deS Gesundheitszustandes des Kaisers eine
wesentliche Abkürzung und Vereinfachung erfahren .
Ueber den Umfang der nötigen Abänderungen wird
eifrig verhandelt ; doch ist soviel bereits sicher, daß
der Kaiser jedenfalls nur einen Tag den Manövern
folgen und die Reise aus die kleine Scheidegg und
die Jungfrau ausfallen wird .

Der Erbe von Nernerow
Roman .von B . von der Lancken .

> (Fortsetzung .
»Werden Sie uns nicht begleiten, Peter ? "

W Charlotte.
»Nein," antwortete , er kurz, ohne sie anzusehen ,

' einer Heftigkeit , wie Charlotte sie noch nie
>hm wahrgenommen. Verletzt wände sie sich

' aber noch ehe sie die Tür erreicht hatte, stand
«» ihrer Seite und hielt sie, die Hand auf ihren
hegend , zurück.

»Charlotte, Sie zürnen mir ? "
»Znrney , nein das wäre zu viel gesagt ; aber

Jhxe schroffe Zurückweisung mindestens
Wich und glaube daraus zu entnehmen,

HWie am liebsten ungestört sein möchten .
"

»Charlotte , sprechen Sie nicht so strenge mit
bat er, „Sie wissen ja nicht, können nicht
was mich heute so verstimmt.

"
»Rem, , daß weiß ich allerdings nicht ."

^ vrß sich aus die Lippen und blickte zu

„ Verzeihen Sie , Charlotte , ich werde mitfahren .
"

„ Wenn es Ihnen kein Vergnügen macht,
warum ?"

„ Vergnügen macht es mir allerdings nicht ;
der Todeslauf einer von Hunden und Reitern ver¬
folgten Kreatur hat für mich nichts Erheiterndes ,
und ich wundere mich, daß Sie diesem barbarischen
Treiben irgend ein Interesse abzugewinnen ver¬
mögen .

"
„Ich bin heute ein Opfer meiner Pflichten als

Wirtin . Frau von Merwitz will fahren . Da
kommt schon der Wagen .

"
Sie nickte ihm noch einmal zu und ging, Hut

und Mantel anzulegen. Auf die Hausdiele tretend,
fand sie Peter dort , bereit, sie zu begleiten .

Ein bunt bewegtes Bild bot sich den Fahren¬
den, als sie, von der Landstraße abbiegend, eine
Anhöhe auf freiem Felde erreichten . Die Hunde
hatten eben die Fährte eines Hasen angenommen;
wie ein Pfeil schoß der flüchtige Lampe über das
weite kahle Stoppelfeld dahin, verfolgt von der
kläffenden Meute und den Reitern , deren leuchtend¬
rote Röcke ein Beobachten der Hetze weithin mög¬
lich machten .

Der schlaue Lampe hatte aber längst einen
Erlenbruch als Ziel seiner Flucht ausersehen und
plötzlich war er seinen Feinden entschwunden; die
Meute teilte sich, die Reiter parierten ihre Pferde,
unschlüssig, wohin sie sich wenden sollten ; während
ein Teil der Hunde weiter über das Feld dahin
stürmte, der andere aber beutelustig sich in daS
sumpfige Bruch stürzte, wo sich nun „viel Lärmen
um nichts " entwickelte , denn schließlich mußten die
Piqueure die Tiere abberusen, ohne daß es ihnen
gelungen wäre, das flüchtige Häslein wieder flott
zu machen .

Charlotte befahl dem Kutscher , näher zu fahren,
und rasch scharten sich nun die Rotröcke um den
Wagen , sich für den durch Lampe ihnen gewordenen
Fehlschlag mit einem Trunk feurigen Weins und
guten „ alten Korns " zu entschädigen , wovon man
einen genügenden Vorrat mitgenommen hatte.
Neckereien und Scherze flogen hin und her, bis die
Hunde eine frische Fährte annahmen und man sich
aufs neue der aufregenden Lust des Jagens hin¬
gab . Diesmal wurde am Ufer eines kleinen Sees,
nicht weit von Nemerow, „Halali" gemacht und
die Brüche verteilt .



Lemberg . 38 . August. Zu Gorzyce nächst
Jaroslau geriet eine Patrouille des 11 . Husaren¬
regiments , als sie um Mitternacht denss Lmvefluß
durchschwimmen wollte, in eine tiefe Flußströmung ,
wobei 12 Husaren samt ihren Pferden ertranken.
Der Leutnant konnte noch gerettet werden.

Paris , 27. Aug . An amtlicher Stelle wird
erkärt, daß sich die Situation in Marokko außer¬
ordentlich ernst gestaltet. Durch die Verhältnisse
in Marakesch sei die Regierung gezwungen, eine
neue Expedition nach dort auszurüsten , trotzdem
sie weder beim General Lyautey noch beim Ober¬
sten Mangin großer Sympathie begegne . Für die
bevorstehendenOperationen ist ein Truppen -Kontin-
gent von 20000 Mann erforderlich. Dieser Um¬
stand bereitet aber den hiesigen maßgebenden
Stellen große Sorge, da man wünscht , das fran¬
zösische Mutterland niche allzusehr von Truppen
zu entblößen.

In Montböliard in Südfrankreich wurde ein
deutscher Arbeiter unter Spionageverdacht verhaftet.
Man vermutet in ihm einen deutschen Offizier.

Warschau , 28 . August. In ein Restaurant
drangen Räuber ein und plünderten mit vorgehal¬
tenem Revolver sämtliche Gäste aus . Ein Gast,
der den Verbrechern Widerstand leistete , wurde er¬
schossen, ein zweiter tätlich verletzt . Bei der Ver¬
folgung der flüchtenden Räuber durch die Polizei
kam es zu einem förmlichen Gefecht , in dem fünf
Passanten und ein Polizist schwer verwundet wur¬
den. Nur einer der Banditen konnte festgenommen
werden . — Es ist dies der zweite derartige Fall
innerhalb kurzer Zeit .

Die Unsicherheit in der Türkei wird auch
dem ferner Stehenden durch die Tatsache kund, daß
widerspruchvollsteu Meldungen über die Lage
tagtäglich eintresfen . Die Gerüchte von einem
bewaffneten Eingreifen Rußlands und sogar einem
solchen Oesterreichs waren grundlos . Bulgarien,
Serbien und Montenegro stehen dagegen fortgesetzt
auf der Lauer . Bleiben die Großmächte fest, so
wird jedoch keiner der Beutelustigen einen offenen
Angriff wagen.

Uesküb , 28 . August. Albanesen raubten in
Jpek sämtliche Materialien, Werkzeuge und Kasse
der deutschen Baufirma Dyklihoff u. Widmann .

Konstantinopel , 27. Aug . In einer
sehr energischen Note verlangt der türkische Ge¬
schäftsträger in Cettinje die Demobilisierung der
montenegrinischen Armee.

Konstantinopel , 27 . Aug . lieber das gestern
nachmittag ausgebrochene dritte Großseuer inner¬
halb vier Tagen läßt sich das Berliner Tageblatt
berichten . Der Ort des Brandes war diesmal im
Stambuler Viertel Tachkatale, das durch die Fabri¬
kation türkischer Bernsteinrosenkrävze bekannt ist.
100 Häuser , 80 Läden, 3 große Basare und eine
Moschee sind niedergebrannt . Wie dem Berliner
Lokal-Anzeiger gemeldet wird, wurden durch das
Feuer in vier Stunden etwa 300 Häuser, darunter
ein Warenhaus mit 111 Zimmern , zerstört. Der
Brand enstand durch Fortwerfen einer brennenden
Zigarette.

Koschagatscha (Mongolei ) , 27 . Aug . Die
Mongolen haben die Festung Kobdo gestürmt und
die Hälfte der Stadt eingeäschert . Die Festung
hat die weiße Flagge gehißt. Die chinesischen
Behörden haben sich bei dem russischen Konsul
entschuldigt dafür , daß s. Zt . von Chinesen auf
ihn geschossen worden ist, und haben den Konsul
gebeten , sich für die Rückbeförderung der Chinesen
nach China zu verwenden.

Jaffa , 28 . Aug. Sechs ital. Kriegsschiffe
sind vor dem Hafen von Jaffa eingetroffen.

Während drei nordwärts weitersegelten, gingen
die übrigen vor Anker. Der Dampfer Leros der
Levantelinie wurde einer Durchsuchung unterzogen.

Italienisch -türkischer Krieg.
Rom , 27 . Aug . Die „Ag. Stefani" meldet

aus Zuara : General Garioni begab sich gestern
nach Siddi abd Essemad und entsandte ein Bataillon
erybäische Askaris nach der Oase Gemil . Das
Bataillon durchstreifte die ganze Oase und rückte
bis Marut und darüber hinaus vor, wodurch be¬
stätigt wurde, daß die Türken diesen Ort vollständig
verlassen haben . Zu gleicher Zeit vollführte eine .
Eskadron Kavallerie unter dein Befehl des Majors '
Curti einen ausgedehnten Erkundigungsritt , weit
über die südliche Grenze der Oase hinaus . Die
Eskadron stieß mit Abteilungen arabischer Reiter
zusammen, griff sie heftig an und fügte ihnen be¬
trächtliche Verluste zu .

Berlin , 38 . Aug . Wie dem Berliner „Lokal-
Anzeiger" aus Rom berichtet wird, sollen die
Unterhandlungen in Zürich zwischen italienischen
und türkischen Persönlichkeiten über die Möglich¬
keit eines Friedensschlusses kein Ergebnis gehabt
haben. Die Türken sollen noch weit davon entfernt
sein , die italienische Souveränität auf Lydien an¬
zuerkennen oder gar direkt einzulenken . Ohnedies
aber verweigert die italienische Regierung nach wie
vor jede amtliche oder irgend eine verbindliche
Verhandlung .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft
Wildbad , 29 . Aug. Am Samstag begann

man wieder einmal zu hoffen , daß der sehnlichst
erwartete Wetterumschlag sich endlich vollzogen habe,
am Sonntag bestärkte sich sogar diese Hoffnung,
umso trauriger stimmte einen der endlose Regen,
der seit Montag mittag bei stürmischen Winden
sich wieder eingestellthat . „ Gestern hat's g 'regnet —
Heut ' regnet's au ' — Morge ' regnet's wieder —
Und übermorge ' au ' I " Mit diesem bekannten Vier¬
zeiler konnte die verflossene Regenperiode richtig
gekennzeichnet und das Wetter mit ziemlicher Sicher¬
heit voraus gesagt werden . Ueber Ernteschäden,
die durch Regen und Sturm entstanden sind , wird
nicht nur in Deutschland geklagt , auch in England
ist durch andauernden Regen großer Schaden ver¬
ursacht worden. Die große Not des Landmannes
wird auch an dem Städter nicht spurlos vorüber¬
gehen . — Heute früh hatten wir bei konstant guter
Luftströmung 8 Grad C ., sodaß man endlich auf
mehrere Tage trockenes Wetter in Aussicht nehmen
darf. Leider hat der den Witterungsumschlag be¬
wirkende orkanartige Sturm da und dort im Lande,
besonders in der Tübinger Gegend und am Boden¬
see, in den Obstgärten , Waldungen und auch an
Gebäuden großen Schaden angerichtet. Wir im
Schwarzwald sind dabei noch gnädig weggekommen .
Hoffen wir nun , daß wir durch einen recht gün¬
stigen sog . Altweibersommer wenigstens etwas für
den empfindlichen Einnahmeausfall der letzten
Wochen Entschädigung finden.

Die Fläche der Staatswaldungen des Forst -
bezirks Neuenbürg weist 1754 du, wovon
1699 da ertragsfähig , auf ; ferner die Fläche der
Forstbezirke Calmbach 2317 da, davon 2255 im
ertragsfähig ; Enzklösterle 3058 du, hievon 2978 Im
ertragsfähig ; Herrenalb 3540 tm, darunter 3413 tm
ertragsfähig ; Langenbrand 2243 Im, wovon 2170 Im
ertragsfähig ; Meistern 679 da , davon 664 da er¬
tragsfähig; Wildbad 2660 du, darunter 260 l im
ertragsfähig . An Körperschaftswaldungen stehen
in Staatsbeförsterung in den Forstbezirken Neuen¬
bürg 354 Im, Calmbach 843 tm, Herrenalb 7 1 tm.
Langenbrand 675 tm. Meistern 1512 du .

Eine gute Stunde vor dem Diner war die
Jagdgesellschaft auf dem Gutshos , und man hatte
noch Zeit genug, sich auszuruhen und umzukleiden .

Charlotte stand in ihrem Schlafzimmer vor
dem Spiegel : in schweren Falten umschloß ein
braunes Sammetkleid die königlich stolze Gestalt ,
reich schmiegte sich das gelbliche Spitzengekräusel
um den viereckigen Halsausschnitt und die halbent¬
blößten Arme. Ein kostbares Kollier voll edlen
Steinen, ein Erbteil ihrer Mutter, hob sich funkelnd
von dem weißen Nacken, eben solche Nadeln hielten
das reiche schwarze Haar, in Puffen geordnet, auf
dem zierlichen Kopfe zusammen .

Die junge Frau war zerstreut. Nachdem sie
ihr Mädchen entlassen , setzte sie sich in einen Stuhl
am Fenster und sah in den stillen Garten hinaus
und darüber hinweg auf das kahle Stoppelfeld .
Wie oft war sie dort mit Peter gegangen. Es
würde nicht wieder geschehen, in wenigen Tagen
reiste er. Warum stieg ihr plötzlich das Blut so
heiß in die Wangen , warum pochte ihr das Herz
so heftig, fast leidvoll in der Brust bei dem Ge¬
danken ? Weil er ging ? — Torheit I Das hatte
sie längst gewußt. Aber es war nicht so nahe

bevorstehend gewesen , jetzt zählte sein Aufenthalt
in Nemerow nur noch wenige Tage, dann war
sie allein -

Allein ?
Charlotte sprang auf ; eine namenlose innere

Angst überkam sie , eine Angst vor sich selber und
eine Angst vor etwas Unfaßlichem, Unbegreiflichem ,
das sich ihr mit einemmale furchtbar deutlich auf¬
drängte . Sie schlug die Hände vor das Antlitz ,
warf sich in den Sessel, und während ihre Brust
sich in tiefer Erregung hob und senkte, flüsterten
ihre Lippen immer und immer wieder nur die¬
selben Worte :

„Mein Gott, mein Gott, es ist ja nicht mög¬
lich , nicht möglich - - "

Ein Pochen an der Tür ließ sie sich erschreckt
erheben : ihr Gatte. — Zum erstenmal trat sie
ihm nicht unbefangen entgegen, zum erstenmal
senkte sie wie in einem Gefühl der Schuld die
Wimpern . Er achtete nicht darauf.

(Fortsetzung folgt.)

Calw , 38 . Aug . Auf Grund des Ergebnisse)des am Montag stattgehabten städt . Obstverkansi
beträgt der Durchschnittspreis rund 4 Mk . für den
Zentner.

Bad Liebenzell , 28. Aug . Die Beleuchtungder König-Wilhelm -Anlagen am letzten Sonntag
darf als wohlgelungen bezeichnet werden. Gegen
1300 Gäste hatten sich eingefunden. — Der hiesigeTurnverein hat am letzten Sonntag ein schön ver¬
laufenes Kriegsspiel mit Gefecht auf den llnter-
haugstetter Höhen zur Ausführung gebracht .

Pforzheim , 29 . Aug . Heute Donnerstagden 29 . ds . wird der große Zirkus Henry hier
mit seinen Vorstellungen beginnen. Das artistische
Personal verkörpert eine Revue vieler Nationen ,als die da sind : dunkelgebräunte Südamerikaner ,Araber mit malerischen Gewändern , Ungarn, Eng¬
länder , Italiener , Schweden, Dänen , Oesterreicher ,
Norweger , Deutsche usw . Zirkus Henry ist imstande,
während seines hiesigen Gastspiels täglich ein neues
Programm seinen Zuschauern zu zeigen ; denn nicht
weniger als 189 Programmnummern umfaßt das
Gesamtrepertoire , ein Rekord, den noch kein Zelt¬
zirkus erzielte. Nicht auf amerikanische Bluffs ,
auf nach außen hin glänzende Karusselvorbauten
legt der Zirkus Henry sein Tätigkeitsfeld, sondern
daraus, an dem an und für sich klugen Pferde
durch Geschicklichkeit und vernünftige Behandlung
des Tieres großartige Dressurergebntsse zu erzielen.

Allerlei .
Ein Löwe brach im Norden des Deutschen

Herero - Schutzgebietes in eine Kleinvirhherde
ein . Der Wächter, ein Herero , brachte sich schleu¬
nigst auf den nächsten Baum in Sicherheit. Un¬
glücklicherweise legte sich aber der Löwe mit seiner
Beute gerade unter den Baum, um dort friedlich
zu atzen und sich der Verdauung hinzugeben , offen¬
bar ohne den Schwarzen in seiner unbehaglichen
Lage überhaupt zu beachten . Doch dem wurde
die Zeit nach Stunden schließlich zu lang . Er riß
von seiner Jacke einen Aermel ab, setzte ihn »nt
einem glücklicherweise in seiner Tasche befindlichen
Streichholz in Brand und warf ihn dem Belagerer
auf das königliche Fell . Der Löwe erschrak fürchter¬
lich , mit einem Satz war er auf und schleunigst
davon , und der von langen Sitzen ganz steif ge¬
wordene kleine Hererobengel war endlich befreit
(Wer glaubt ' s l ?)

(Die Tragik des hübschen Mädchens)
Die Schönheit der Frau sinkt im Werte ; das
ist das Ergebnis der sozialen Umwälzungen, die
die letzten Jahrzehnte eingeleitet haben . Die Zahl
der Eheschließungen in den Industrie - und Kultur '
staaten geht zurück, allein irr England sind im ver¬
gangenen Jahre rund 12 000 Ehen weniger ge¬
schlossen worden als vor fünf Jahren . Und die
Folge ist, daß die Zahl der Mädchen und Frauen ,
die ihren Lebensweg einsam zu Ende gehen müssen ,
von Jahr zu Jahr zunimmt . Aber dabei zeigt sich
ein merkwürdiges Phänomen, das sich immer stärker
ausprägt : gerade unter den Mädchen, die unver¬
heiratet bleiben, nimmt die Zahl jener zu, die all
besonders hübsch gelten müssen und die daheim all
der Stolz und die „ Schönheit " der Familie galten,
mährend ihre weniger auffällig hübschen Schwestern
längst ihren eigenen Haushalt regieren und Kinder
heranwachsen sehen . Kein Zweifel ; aus dem Heirall-
markte hat die Schönheit an Wert verloren. Aus
dem Heiratsmarkte ; denn der Herr führt natürlich
ein besonders hübsches Mädchen mit Vorliebe ins
Theater , und als Partnerin zum Tanze ist sie
heißer umworben als ihre unauffälligen Schwestern.
Aber als stete Lebensgefährtin , als Gattin , all
Mutter erhoffter Kinder ist gerade das schöne
Mädchen innerhalb des Mittelstandes , wo die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse streng umrissene Grenzen
setzen , das Aschenbrödel geworden, das kein ver¬
wunschener Prinz zum Traualtar geleitet. In einer
englischen Zeitung wird der Brief eines biederen
Irländers veröffentlicht, der sich mit nüchterner
Sachlichkeit damit beschäftigt , wie er sich die ideale
Frau vorstellt : „Ja , ich würde gerne eine schöne ,
gesunde Frau nehmen, gesund an Leib und Seele.
Aber hübsch braucht sie nicht zu sein, denn die
Schönheit geht nicht tiefer als die Haut (besonder»
bei den Frauen) ; eine hübsche Frau vergeudet täg¬
lich schrecklich viel Zeit vor dem Spiegel .

" Dm
ist grob und naiv gesagt , aber in den Worten diese«
biederen Iren liegt etwas von der Art und Weise ,
die den modernen Mann bei der Brautschau be¬
herrscht . Der junge Mann von heute scheut vor
dem Gedanken zurück, sich an eine junge TaM
zu binden, die Schönheit als den wichtigsten Bor¬
zug ihres Geschlechts betrachtet. Cr bewunden
das schöne Mädchen, flirtet — und heiratet die
Schwester. Der wirtschaftliche Kampf um du
Existenz ist zu hart geworden, um dem empor'
strebenden Manne in seinen besten Arbeitsjahn «
einen Luxus zu gestatten. Und die Frau, der M
Schönheit zum Lebenszwecke wird , wird über »"i
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adtt lang durch den Zwang der Verhältnisse zu
«ineni Geschöpfe des Luxus . Ueberall erntet sie
B Mädchen Bewunderung , überall wird sie hofiert
Md die Folge kann nicht ausbleiben : selbst der
ikste Charakter wird nach und nach umgrformt, die
ZPnheit und ihre Erhaltung erscheinen als wich-
Ge Lebensaufgabe und diese Entwicklung führt
Aufhaltsam zu jener maßlosen Selbstsucht, die
B heute bereits bei vielen vergötterten amerika«
Mm Frauen mit schlimmer Klarheit ausgeprägt
finden. Der Mann von heute sucht eine Lebens-
Mhrtin, einen Kameraden , und daher entscheiden
Wesen und Charakter mehr als daS hübsche Ge¬
sicht, die lockige Frisur und die elegante Figur .
W Leben hat viel von seiner Romantik verloren.
Las Heiratsalter hat sich verändert , man heiratet
Mer ; die Zahl der Männer , die noch zwischen
W und 30 Jahren die Lebensgemeinschaft mit
iiner Frau begründen, geht immer mehr zurück.
Mn heiratet Mitte und Ende der dreißiger Jahre ;
md man sucht nicht mehr das kaum dem Backfisch¬
alter entronnene Mädchen, sondern die junge Dame
Mitte der Zwanziger , die bereits einen Blick in das
Um getan hat und wenn möglich die kostspieligen
Ae,Me ihrer ersten Tanz - und Theaterzeil schon
hinter sich hat . Erst kürzlich erklärte der Besitzer
eines großen englischen Geschäftshauses einem Jnter -
»iewer, daß er seine liebe Not habe, tüchtige weib¬
liche Mitarbeiter zu behalten . Nur die schönen
Rdchen harren aus . Die unauffälligeren nehmen
ihren Abschied , weil sie heiraten . „ Ich vermeide

jetzt nach Kräften , auffällig hübsche Mädchen
anzustellen. Langjährige Erfahrungen haben mich
gelehrt , daß wirklich hübsche Mädchen in der Regel
schlechte Arbeitskräfte sind : sie sind zu sehr mit
sich beschäftigt und können sich einer Idee nicht
hingeben , und gut arbeiten kann man nur , wenn
mn seine Arbeit mit Phantasie umfaßt und sich
ihr hingeben kann. Die besten Arbeiterinnen sind
grauen, die nicht mit auffallender Schönheit be¬
ißet sind . Das sind mir die wertvollsten Mit -
«deiterinnen ; und gerade sie verheiraten sich am
Heften. Es scheint, daß körperliche Schönheit
^ Anziehung verloren hat .

" Diese Beobachtungen
«rden auch durch die Feststellungen eines franzö-
Uen, Gelehrten bestätigt^ der zu dem Ergebnis
!m , daß selbst in dem heutigen Frankreich das
msache , gesunde Mädchen auf dem Heiratsmarkt
iigehrter ist, als die elegante Schönheit, die ihre
iebenspflicht mit ihrer Schönheit erfüllt zu haben'

lbt .

Stuttgart
Klm

Mrvborg
Llbsrkolck

VsrLsiekrüL
iw sm 26 . August »llgoweläetv » Kurgäste .

« gl . « »LKatsI
keki'Mbseb . Kr. Oonstantin , koolitsanvalt

Wä Ll . ch k . Kroiburg i . Kr .
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Wkx , Kr . Louis , Klautagoubositxor Kabana
Msskopk , Krau „
^olt, krl . Lmiuz? Oölu
^ kner , Kr . Or . , kog . - kat , m . kr. Oom .

Korucastol a . Nosol
^ Kt «tvl L . LvHV«»
"Wer , Kr .

'k'boockor, Kaufmann Obomnits
„ o «t «i xoia . « tksei »
Etiler, Krau Ingoniour Kookarsulm

« « tel L' ««t
"Mäsebtzr, Kr . Or . 0 . , pr. .Vr2 t 8aarbiüokon
^ x«6r , Kr. Otto , mit Krl . Koolitor ölanulioim

Kr. Kr ., mit Kr . Oow . 8aarbrüekou
„ U«1«I zxois. ir ««8
^Merlin, Kr . Kokan, m . Kr. Oom . Kotb b . Mrub .
p.. Hotel Lt«»8« i8vl»er Itot

Kr. M Kuust-vorlogor Koriin
otkelislö, Kr . Oarl, Xauimaun Obomuit^

Kr . K ., stuck , maeb . Oülu
^ »ü>ert , Krau LI . Llolilauon
"^ t , ilr. o ., Kadrikant Kraokkurt
u iUlotvL 8talLv » 1 «L8

wtrel , Krau Karl, Kautmaunsgatliu Koriin
vkkkucksll , Kr . L . , Kautinaun, mit^ Lu Oom . Oöin-Kinckontbal

u,, „ « oteL ^lVell
Kr . 8 . , Xtm . , mit Krau Oom . Koilbrouv

Ott « lSr »vI»l»o1L , Llslsrmstr
8ebumm, Krau Kate , Krlvatiero Wür/burg

Vlll » VIrelotli »«
Kaibliu, Kr . Kr . Rieb . , m . Kr . Oom . Koickoldorx

Lekmickt, Kr . Klsmontarloliror , m . 8oku Kuävigsburg
Ol»er1el »evr Lipptvr

Outsokor , Krl . Ickilatta
Outsotior , Kr . Kolk, Ksutnant
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Kioin, Kr . Ooorg , Otoukabr . , m . 8olm
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KsvKonsokoickt , Krau ^ ckoif
Kangonsvdoickt , Krau Icka „
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Kucking, Kr. ö. 0br . ,0rt,88t6U6rdoamtor ^Valckbausou
8okuiep , Kr . ckaleob „

L' ootlLGVektor OeDr >i»a >» i»
ckurlrsekoit , Krau Olga KüoMsau
Lolirvabol , Kr. Oustav, Ktm. Varoi i . Olck .

K »el HoL «, LtLrtlrsr
Oss ^ alck, Kr . ^ .ckolf , 8obutr,mann Klm

V1IL» Ltevklv
Ooigor, Kr . Kuckvi», Ktm . Llittückort , Oborba^.

Rton « Lr » a «8
Köblor, Kr . kaul , Kontier Kostoolr i . bloolcl .

Velnl ». ktsünbLelistr. 156
KoutL , Kr . Ook . ckusti^rat Nagäokur -A

Viil « L » «li »ee
Ouar§ , Kr . Kouis , Kontior , mit

Krau Oom . Obarlottonbur ^ b . Koriin
Ov1lL«» <lLt«r I >1o «l«i» dvesee

8ekubaeb , Kr . OutsbesitMr Kloin-Kiockoskoim
8obubaob , Krl . „
8toinlo , Kr . -los , mit Krau

Oomaiüin lAurpk^sborr , liliuois K. 8 . L.
VVobor, Kr . Oüristian , Krivatior Ktor^ iioim

Villa M»tl »1ILe
^Voruioku, Krau Kr . , mit Krl . 8ekvvä»orill Koriin

Al . Al«z-vr We ., Ksuptstr. 85
Woolrort, Kr . 0

Vill » ka « lii »v
IVokrlo, Krau K ., Krivatioro Kroibur^

Ve . 8 «I>n1iiiel8l6r , LölliA -L»rIstr. 69
tVoil , Kr . K ., Kais . Koclin . Kisonbabn-Oborsolrr. ,

mit Krau Oom . uuck looktor Ltrassbur»
Vill » Veeiber » OIZsstr. 17

8pannutli , Kr. Kossioruo ^sassossor Kraunsekveoig
Mneansor, Kr . Ook. Oborbaurat u . vortr. Kat

i . Mn . ck. ölkontl . ^.rboitoa Korlin - ^Viimorsckort
VVortboimor , Kr. Karl , Kabr . Oüssolckork

AU. Vrviber Lnsmai »»
Krueü , Krau VV., Kranksntal
Out , Krl . „

Villa Viirtoei »
Kaoliibranckt, Kr . Kootitsanvalt , mit

Krau Oom . Ki^a , kusslck .
Küblor , Kr . Krivatior Narkgröningon

Villa HVilkviiaa
Kouor, Kr . K . , Loamter öamdurg

ltr »i,lrvnl »ei «a
Kolck , Wilbolm, Kaiorook . >Vickonma^sr , Oottlob
Orosssaobsonkoim. Kottoomaior , öosot, Küttlingon .
8ebülo, Oustav , Kirekboim u . K. 8ekmick, ^ .nton ,
8öäin ^on . Küblor , Ooorg , 8tutte :art . 8oiuuick,
^ obanuos , 8tuttgart . Kang, ckuliu «, Kim . Orioss,
Ooorg, Kouorbaeb . ^ uekseiivorckt, Karl , Obor-
rioxinZon. Kriockrieb , Oottlob , Kirebkoim a . K.
KÜ2, Krnst , Sobarnliauson . Klaibor , Andreas ,
Kausen o . V. tl oigor, ckulius , 8tuttgart . Oapp,
ckosok, KaisinMn . Knopt, Llarianno, Kiboraek
VValckmann , Isabolla , 8ebramborg .

Oastl ». v . 8 « i»» e
8obäror , Kr . Lorvbarck, mit

Krau Oom . KoiLonburz a . KIbo , Noekl.
Villa Oe lKoatv

Kon ^srsr , Krau Kaurat , mit 8obn Ktuttgart
koiob , Kr . Korm . , stuck , gool. Narbor ^ , Koss.

ltarl Oobvravlr , Lu^kMrsr
VViosuor, Kr . Kob , 8ckmi6ckmoi8tor Küruborg

liai l Lall (Vi»L Krisäs)
V^ettstoin , Kr . Or . Karl Lürgormoistor ,

mit Krau Oom. VVviuboim , Lorgstr .
V̂ottstoin , Kr . Kans lloaokim „

lk « l»ert l llitli HVe. . Ksaptstr,
^Violanck, Kr. L.lbvrt, Lauvvorirmoistor Klm

lVitivv ll » iiime » , Ksuptstr. 137
8ebub , Krau K . Karlsrubo

Lai «« lleii »rivlr lV « .
Kn ^ol, Kr . Virovaobtmoistor

Kookonkoim b . Lcbtvotxingon
It » «lii » vi8tvr llvlL

Llüblborgor , Kr . Kuckviss, Kauptlokror ,
mit Krau Oom . Kisobbaob , Kt.

Ammer , Krau Kmiiio, KoKrerswitvo „
Vili » tllol »« i»8t » i»1«i»

Koblor , Kr . Ktm . Kroiburg
Otto llülri »

Kaeb , Kr . August , Ktm . Oggorsbeim , Ktalr
lLaaliaaon lLappoli » » » »»

Kotmor , Kr . Kuckvvig, Ingouiour , mit
Krau Oom. unck 'Koobtor Kr »nkturt a . iA.

« ottlod
kosontolck , Kr . Oustav , Kkm. Llannkoim

Villa iKrit « llatl ,
Woiobert, Kr . Otto, Ktm . , mit Krau Oom .,

Kinckorn uuck Kinckortrl. VVorms
tKorstvart IkaaLotlvi

Zckvearx , Krau Krnostiuo Kaunovor
Lat «« 8aar

Noll , Krl . Kann^ Kttemvoiler
lLari 8vKi » l V? « .

Orotx, Kr . Korck . , krivatior Oanustatt
Villa Vilrtori »

Oanustatt Müller , Kr . Kabr . , m . 8öbncbon öisingon , Kokonr .
Vi » « « «i « r V « 1«

Vogt , Kr . Ooorg Kuckvigsburg
LlrirolaiiKSliviii »

Lonx , Krau kosino Vtkaltorbaeb
8iogo>, Krl. Kwilio Luftonkausou
kobor , Kr . Vlbort „

2abl ckor Kromckon 17 473 .

Oanacka

^ iu 27 . August »ngomolckotv KurgLsto .

liKl . lia «ll»ot «l
vörtkol, Kr. 0 . , Kriv . , m . Kr . Oom . Krosckon
Kasovalckt , Krau Aeklonckort - Koriin
Kasevvalckt, Krl . „
tlolmos, Kr . Viktor , m . Kr . Oom . Koponbagon
Orouborg , Krau Lsttx „

ilotol llvllovav
Karnarck , Kr. I« . 8 . , mit Krau Oom . ,

Kockionung unck Oliauttour
Kunk, Kr . Lugen

Oastl «. ». iltiitiutlit
Kloinbaob , Kr . 0 .

Il»eii8l «i» Villa llai »«ela >ai »i» (üeorg Lstk)
Kaul^ , Kr. Kranx Oarl 8ao Kaulo, örasilion
Kaulx , Krau Kranr Oarl „
Kaulẑ , Kil . Icka „
8tauckaeber, Kr. vr . 0 . , L.rxt 8aarbrüokou

lK «„ 8. a . lt «8t . «.
Kloinckinst , Kr. Läekorvi- , Oonck . u . 6M -

bositxor
lloiel lilampp

kosmor, Larouoss Knglanck
Korbos, Krl. Lmil / „
Korbes, Krl . Okarlotto , ,

llotol N«1»i. OvI» 8«ra
ckacobi, Kr. Oskar , .lustiüiat Korgon aukkügon
Sotmaickt , Kr . Luoas , Kabrikant 8tsinl>eim a . Ll .

8 « min «rl »erß :I»» tol
VVait 2 , Kr . K . , Ktm . Lromeu

Empfehlung .
Wir empfehlen unsere

MlnMaschllllM
für die diesjährige Saison und bemerken ,
daß unser Auto leden^Montag und
Donnerstag nach Wildbad kommt .

Gest. Bestellung erbitten wir uns per
Postkarte oder Telefon.

Telefon Nr. 2.
Bestellkartenwerden abgegeben

im Chokoladegeschäft von Carl Unglenk ,
König-Karlstr . 66 (unterhalb Ruff . Hof).

Ei « «e«er Sammelsport ist seit einigen Tagen in
Berlin beobachtet worden. Die -Manoli -Cigarettenfabrik
hat für ihre Kundschaft neue Cigarettentüten in künstlerischer
Aufmachung mit Bildnissen nach Entwürfen des bekannten
Kunstmalers Deutsch herausgegeben . Diese Tüten haben
sowohl bei der Händlerkundschast, wie bei den Rauchern
eine sehr warme Aufnahme gefunden, und das Interesse
bei den Rauchern wird dadurch noch dokumentiert, daß
diese die neuen Manolitüten sammeln. Wir erhalten soeben
von der Manoli - Cigarettenfabrik eine Serie der neuen
Tüten , die alle einheitlich in der Größe mit ) 2 verschiedenen
Illustrationen versehen sind und wir müssen gestehen, daß
die einzelnen Zeichnungen in ihrer Eigenart als sehr
originell zu bezeichnen sind . Die Firma Manoli teilt uns
mit, daß von diesen neuen Tüten über 10 Millionen her¬
gestellt worden sind und daß nach Verbrauch dieser Tüten

, , eine neue Serie mit Illustrationen nach Entwürfen andererl^oncion bekannter Künstler herausgegeben wird . Wir haben es
^ also hier mit einer ganz neuen und dazu künstlerischen

Ltuftgart Reklame der Zigarrettenbranche zu tun ._



das neue

^vi 1 ädsä , 29 . Lußunt . ^.ut äss bouts Vonosrsl^
sdsnck im Lgl. Lursaal Ztattüväsnäs 8 ^ mpkoni6 -
U o o 2 v r t , in vslebsm Herr unä b'rau ÜartLsr -
8 tibb 6 Aus Hamburg als 8oli»tvll auttrotsn rvsräsn,
wöobtsn vir bismit lloodmals antwsrknam maeden .

DoQ » . srsiÄS äsu 2S . ^ .uZust :
Lmi» 1«1»1ei»iualv :

Doktor Liaus
k-ustspisi in 5 ^Ktkll voll ^ äolpii bi ' VrronAk .

kdrsL^ s . 8 äs » 30 . ^ .uZersi
L» « l,ti »t «-i»i»,»I« :

Oksi *>v ^ s l ^snls
Ledvsllk ill 3 ^kten voll Lranäon ^ boma8.

Oeffentl . Bekanntmachung
betreffend

den Beginn der Beschwerdefrist gegen die
Veranlagung zur Einkommensteuer für 1012 .

Nachdem die Einschätzung zur Einkommensteuer für
das laufende Steuerjahr in dem

Steuerdistrikt Wildbad
beendigt ist, wird in Gemäßheit der Bestimmung in Art. 56
des Einkommensteuergesetzes hiemit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die gesetzliche Frist von zwei Wochen zur
Einlegung von Beschwerden gegen das Gesamtergebnis der
Einschätzung

am 31 . August ds IS .
beginnt.

Neuenbürg , den 38 . August 1912 .
A . Bezirkssteueramt :

Sihler , F . A. G . Stv .

Vorstehendes wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Wilddad - den 29 . August 1912 .
Gemeindebehörde s d Einkommensteuer :

Schmiß

Dir WnMrmbergjjcht Sparkasse
(Landessparkllssk)

nimmt nach ihren neuen Grundbestimmungen von einem
Sparer Einlagen jährlich bis zu 1000 Mk . und im
ganzen bis zu 6000 Mk an . Vormundschaften
können ohne Jahresbeschränkung bis zu 6000 Mk.
einlegen . Zinsen dürfen auch über 6000 Mk. hinaus
stehen bleiben und werden gleich dem Kapital verzinst.

'Vsrlrs .nls vorn . 241, . dis 31 .

8ämil . Wckrkleiller
um! Waermäniel

mit

2V k>ror . kiabstt 2V pror.
Helene ALann,

Xö» « A-L <rr5«r»-. 5-6 .

K . Forstamt Meistern
in Wildbad.

Uadelstammholz-
Verkaus

im schriftlichen Aufstreich .
Am Montag de» 0 .

September vorm 10Uhr
in Wildbad auf dem Rat¬
haus aus Staatswald Meistern
Abt . 4 Neuwiesenteich und
Scheidholz :

Langholz : 715 Stück mit
Fm . : 1521 . , 210 Ik , 195 III . ,
95 IV ., 60 V ., 3 VI . Kl.

Sägholz : 178 Stück mit
Fm. : 87 I . , 70 II . , 11III . Kl.

DaS Scheidholz ist angerückt .
Die verschlossenen , beding¬

ungslosen Angebote, in ganzen
und Zehntelsprozenten aus¬
gedrückt, mit der Aufschrift
„ Angebot auf Nadelstamm¬
holz "

, wollen bis ' /s lO Uhr
beim Forstamt und spätestens
bis 10 Uhr auf dem Rathaus
abgegeben werden, woselbst die
Eröffnung stattfindet, welcher
die Bieter anwohnen können .
Ein Abzug am Ausbot der
einzelnen Lose für das Drauf¬
holz findet nicht statt .

Abfuhrtermin 1 . Jan . 1913 .
Losverzeichnisse und Offert¬

formulare unentgeltl .,Schwarz -
wälderlisten gegen Bezahlung
durchs Forstamt .

Forstamt Wildbad .

Hütten -Akkord.
Am

Samstag den 31 . Aug . ,
vorm. */eO Uhr

auf der Forstamtskanzlei
wird die Erstellung von
2 Blockhütten im össentl .
Abstreich vergeben .

Pläne und Überschläge sind
zur Einsicht auf dem Forstamt
aufgelegt.

Schöne

M » « -
von 4 Zimmern , Küche und
Zubehör , sowie eine solche von
2 Zimmern in bester Lage
der Hauptstraße auf 1 . Oktober
zu vermieten. "

Zu erfragen in der Exped.
dieses Blattes .

spurlos
verschwunden sind alle Hautun -
reiniakeiten undHautausschliige
wieMitesser, Finnen,Flechten,Haut¬
röte re. durch tägliches Waschen mit
der echten

SteckWf.-l'kerLödmkel - 8ejf«
v . Bergmann sc Co . , Radebrul .
LSt . 50 Pf . in der Hofapotheke ,
Fr .Schmelzle , HansGrnnbner ,

ob . Treiber , Christ. Schmid.

Turn -Vereiu
Mtdbsd

hält sein diesjähriges

AdRunnsir
am Sonntag den 1. Sept . 1912

in der hies Turnhalle ab.
Mittags 2 Uhr : Abmarsch vom Lokal zum

„Bad . Hof " aus mit Musik durch die Stadt
nach dem Turnplatz .

Abends von 8 Uhr ab : Tanzunterhaltung
in der Turnhalle . — Die passiven Mit¬
glieder und Ehrenmitglieder , sowie Freunde unk
Gönner des Vereins sind freundlichft eingeladeu .

Eintritt für Nichtmitglieder zur Tanzunterhaltung !
für Herren 1 Mk ., für jede einzuführende
Dame SO Pfg » für eine einzelne Dame
30 Psg Nachmittags freier Eintritt :

Die Borstandschast

Evang. Arbeiter-Verein Wildbad.
Bestellungen auf prima

Antracit-, Auß- u. KierLohlen,
sowie Drittels

nehmen entgegen
Kassier Ad . Krumm Borstand K . Rath

b Für die Lieferung erstklassiger Qualitäten
b in engl nnd deutschen

I Anthracitkohlen, Nuhrfett-
D Nußkohlen , Saarwürfel und
D Stückkohlen , sow. Ruhrgas
8 und Destillationskoks ,
8 Union - und Eierbrikets
o halte ich mich bestens empfohlen . Bestellungen
b zu den billigsten Tagespreisen nehme jederzeit
La entgegen .

Z Fr . Kloß ,
G ältestes Kohlengeschäft am hies. Platze.

»4> 4> 4 b4F4> 4 »4 44

Hk
'
i I l e/, g ^

fkl^ l
' kcklkl' OpLMgl ^ S !' ,

- ? -ekimsi»>i- i»i, prompt o.Kllli gor
Larl llanswaiw , üM« i.

k*1anLkvii »i , Asrrsmwrstr. 12 a, 1'slst. 1565.

Iilslvrant visier Lrallkvokasssn .
Leieso« Nr . 83 Druck und Verlag von A. Wlldbrett , Wtldbad . — Redaktion : Carl Fl um daselbst.
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